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SATZUNG der Gruplre ELternlni t.J altve e.V.

.S- L. - ...NEme.-uad S-iLz des V-e,reins.

1.1 Der Verein trägt den Namen Elternitritiative "$patzennest,'und soll ins Vereinsregister unter dlesem Namen eingetr:agen
werden. Nach der Eintragung führt er den Zusatz ',e,V.".

L.2 Gesehäftssitz ist Hamm.

1.3 Das Gesehäftsjahr ist das Kalender-Jahr
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3.1

3.2

3.3

3.4

Zweck des Vereins

Der Verein verfolgt ausschljeplich und unmittetbar
gemeinnritzige unrl mLldtätlge Wohlfahrtszwecke im Si"nlre
des Abschnltts "steuerbegünstigte zweeke" der Abgabenor<lnung
vom 1.1.1990
Zweck des vereins ist es,den Korrtakt der Kinderim AIt'er von
3 bis 6 .Iahren unterelnander und die partnersehaf tl ielren
Beziehungen zwischen Kindern und Erwachsenen, in Sinne cler
JugendhiLfe zu fördern.

Der SaLzungszweek wi.rd verwlrkticht insbesondere durch
das Ziel der Elnr:lchtung und Betr'elbung eines staatlieh
anerkannten Kinder:gartens nit aktlver. Beteiligunq ulrcl
UntersEützung durch rlle Eltern.
Der Verei n i st. poli t'isc:h unrl konf esslonel I ncut.ra [.

Gewinne Und Vefnöqen

Der Verei n i sL selbstlo.g tätlg, er verfolgt n j eht in ersrber
Linie eigenwirtschaftliche fnteressen, er erstreht. keinen
Gewi nn .

Mittel des Verej.ns trnd etwaiger Gewinn dürfen nrrr ftir
$atzungsgemäße Zwecke verwendet werden, und zwar
sachqerecht, wirtscrhaftlich und zweckentspreehend.

Dle Mitglieder dürf.en in threr Elgenschaf t als Mi.tgli.eder
kejne Zur.rendrrngr aus Mitteln des Verel-ns erhalten.

Der Verein darf keine Pereon rlrtrch Ärrsgaben, die rlem
Zweeke rles Vereing fremd sind oder dureh unverhältnismäßig
hohe Vergütung beg{rnsligen.
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'.-.".Mi tel i qds cha f b.

Mitgried des Vereins kann jecle natürliche, volljätrrige
Person werclen. die seine ZIeIe unterstützt.
Mitgt J edschaf ten sin<t I Aktl.ve Mitgrlier!s(1haf t und
Förderml t-gl 1 eclscha f t .

Akt j.ve Mltgl,i.eder si nd natürliehe pergonen, dj ea) ein Kjnd j.n der Einrtehtung haben
b) i.n <len vorstantl des vereins gewähl.t worden sirrdc) Griindungsmi tgl i eder sind.
Beim t.legf aJlen der voraussetzungen wird clie akt-ive
Mltglledsehaft in eine FördermltgliedschafL umgewandelt "Stimmberechtigt sind nnr aktive Mltgl.ieder.
Dte'Aufnahne des Mitglieds erfolgt aufgrund eines
schr. i'f tl ichen Antrags.
über clen Antrag auf Aufnahme in den verein entscheidet rter
Vorstand.

Die Hitgliedschaft erlischt durch:
a) Tod des Mitglleds
b) AusLritt aus dem Verein

Der Austritt eines Mitglleds ist zum I'Ionatsentle nöglich..Er erfolgt drrrch sehrif triche Erklärung geqenüber rlern
vorstand unter Einhaltuugf einer Frist von drel_ Monaten.

l,lenn ein Mi.tgried geEen die z.iere und rnteressen clesvereins gehwer verstoSen hat, so kann es durch den Vorst.anrlmit sofortiger wirkunq ausgeschrossen werden. Dem Mjtglied
muß vor der Besghlupfassung Gelegenheit zrrr Rechtfertjqrrng
geqeben werden. Gegen <len Ausschliegnngsbeschlup ken:rinnerhalb einer First von vier r{ochen naeh Mlttellung rleo
Ausschl.usses Berufung eingelegt werden, über die die
Mi tgI iederversa:nmlung entscheidet .

..-Mi t g 1 t e"d-sbe j, triig.-e.

Der Monatshpf.trag sowohl für die Aktiven alsr nrreh fiit die
F'ördermi t.gl -i eder wl r rl vorr der Mi tgI leclervcr-sramml llrlg ml t2/3 Mehrheit der arrwesenden Milgliedel fest.gesetzt. Der
vorstntrrl kann Mitqlieder: au.g wichtigen Grrrnd ganz r,rcler
teiIweise vnrr der Beitragspflicht befreien.
Die Höhe tler Mitgliedsbeiträge erqeben slch aus der:
Bei tragsordnung .

$ 6-".. ..." 9rgane.. des'.V-er-eins

6.1 Organe des Verel_rrs stnd cler Vorstand und dieHitgli ederverammlung
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.-..-De-r Vo-r s t.and

Der Vorsbanrl besteht aus dem Vorsitzenden, dem
Stellvertreter, dem Kassierer und der Leiterin des
Kindergartens und./oder der-en Stellvbi treterin
als BelsiLzer. Der Vorstand bestimmt den Sehriftführer
Der Elternrat des Kindergartens, der von allen Eltern, die
ein Kj.ncl in der Einriehtung hahen gebi.'ldet wir<i, entsenden
einen Vertreter aLs nicht, stimmberechtiqten Beisit.ze:r in <len
Vorstand.

vorstand jm Si.nne des.*$ 26 BGB sind der Vorsitzende, sein
Stellvertreter und der Kassi6ier.
Er vertri t,t den Verein gerichtljch und aupergerichtli r:h.

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf zwei
,lahre gewähl t.
Eine Wiederwahl isL möglich.
Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach
Ablauf threr Amtszelt solange lm Amt, bis ihre Naeltfolger'
gewählt sind und ihre Amtstätlgkeiten aufnehmen können.

Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. Der Vorst'and
j.st hrer:eeht.lctt im Rahnen rler lattf enden Ges<:häf te einett
Dispos it ionskredi t in IIöhe bi s zu 10.000 DM i.n Attspruelt
zu nehmen. Er ist an die Beschlüsse der HV gelrutrden.

fler Vorstand c,:)wie jecles 6lnzelne Mltgli.ed kann vorzeil'ig
mit 2/3 Hehr:hej.t der in der MV anweserrden Verej.nsmilqlierlc'r
abberufen werden,
Der Vorstanrl bleiht jedoch aueh nach der Amt.szeil bzw. nach
erfolgter Ahberufung hls z\y NeuwahJ des \rorstands 1m Amt,
dieses gilt aucrh für ein einzelnes Vorstandsmitglied, cias
von der MV abherufen wird.

Der VorstanrJ treruf t die Vorstandssitz,rnieu ein. Der Vorst.anrl
tagt mindestens vj.ermal jährlich und artr:h auf Attträct \")ll
mindegtens zwel Vorstandsnitgliedern; er ist besehlrrFfähig,
wenn nindeetens drej eeiner MiEglleder anwesen<l sind.

Bei Besorgnis tler Bef angenheit kann ein l{itglied
arrsgesctrl ossen werden.
fier Vorstanrl fa[tt seine Besehliigse n{t St.Jmmenmohrheit
cler anweserrden Vorstandsml tglteder, $owelt di ese Satzungl
n j clrts ander:es: vorschre j bt . Bei St,lmmengleiehhei L
enbscheidet dte Stlmme des Vorsilzenden.
Die Resehlüs,se cles Vorstandeis werden in el-ner
Sitzrrnqsnieel,ersehrift festgehalten, die vom Vorsitzenden
un'l vom Schriftführer zu unterzeichnen Ist,

Bei Aug,scheiden eitres Vorst.andsmitglie<ls haben <1ie ttbrigen
Vorstandsni tgl leder das Recht, eine Ersat zfrerson bi s ztlr
näehsten Mitgliederversammltlng zu besLelletr.

7.7
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]'11!ttl i etlrirvql eqUnl Ung

l)i-e Mi Lql i ecler versamrrlung der aktiveu Mi Lctl jedur j sL
eiurua I jährlictr einzuberuf en.

Äuperor:dentlicl"re }litglledeversammrungen sirrd zu beruferr,
lv€nn d.rs rnteresse des vereins es erfclrderL oder rlle
Beruf ung v()ll 1/J der aktiven Verei-nsmltglieder unter Arrgabe
der Gründe vom Vorstand verlangt wir-d.

Die Ernberufung der Mitgliederversanrmlung erfolgt
schriftlictr unLor Wahrung einer Einladungafrist von l4
Tagerr bei glelchzelt-lge.r Bekanntgabe der Tagersordnurrg.

Zu den Arrfgaben der Mi tgliederversammlung gehören
i lrsbesorrdet e
a) die !--lrrt.gegennahme <!es,Jaliresberlchts
b) die lilnLgegerruahure rles Kassenber.jchts
(,:) die IJnLl.asIlln(t des Vorstands
tl) die i,lahl cles VorsLands
c) dic Wahl der Rechnungsprüfer
t) rlie lrssLsetzung des MiLgliederbeiLrags, lsz,H. Bescrrlup

rler' ßcj tr.rg.sordnrrng
!t) Satzungsärrderungell
tr) die Atrflösung des Vereins
r ) Fes t se t zung der Gegchäf tsordnrrrrg

Der Vorsltzende, lm VerhinOerungsfall der stel-Lvertretende
Vorsi I zende, Ieitet die t'lltgliederversamrnl ung.
I'agesordlurrgspunkte, dte sich mit der Eutlagtung des
vorstarrdes uncl miL der Neuwatrl des vcrrsitzenden bgfassen,
welden urrter der Leitung ei-nes, von der versarnmluug
gr-r!.,ähIteu Vers.rumJurrgr:leiters ab<lewickelE,.,
Jede ordnungsgernäF ejnberufene Mitgliederversarnnrunq ist
beschlup f ähiq.

walrlen werden durch Handzeichen vorqenornmen, Auf Antrageineg Mitglledes sind sie getrein rnit stimrnzetteln
durchzuführen. Gewählt ist derjenige, für den nrehr alsrlte llälfte der gültigerl sLrnmen abgegeben worden sind.$r'ret cltL ke.l trer der Vorgesclrlagenert dl-esel: $t isp:tienantei.i.,so ent scireidet in eiern zweiten wahJgang die höchste
liti"mnrenzahl.

Bei Abstinnungen und wahl-en zäh1en $timmenenthartungen undungültige stimmeu nicht zur Berechnung der Mehrheit mlt.
über die Mitgliederversamnlung ist eine Niederschrift
aufzunehmen, aug der die ordnungsgemäpe Einberufung, dieZahl <ler anr.lesenden MrLglieder urrd tli.e satzungsgernäpt
üül tlgkeit der Beschlirsse ergicht'r lclr gein nruss6u. breNiedersclrrif b isb vom Versanrnlungsleiter und vomSchriftführer zu unterzeichnen.
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RechqungsFrüfer

Esr sind zwe.i Rechnungsprüfer, die nicht rlem vorsr,anclangehören, ftir Jeweile eln ,Jahr zu wählen. S1e sindberechtigt und verpfllchtet, die Buchfährung und den.Iahregabschlrr3 des Verelns, sowie die Verwendung der Ftittelzu prüfen. $ie haben über rras prüfungsergeh'ts in derMitgliederversammlung zu berichten.
Eine Wlederwahl ist zrrlässig.

$ 10 Satzungsänderung

10.1 Beschliisse iiber $atzrrngsänclerungen heciiir.fprrMehrhei t der arrweeenrren HltgliÄaer. Bel. rrcrEinladung ist <lle zu änderndä \ro'schrif t deralter rrnd neuer Fassung bekanntzugeben.

S 11 AUF'LÖSUNG

1t.1 Für den Beschlrrp den Verein aufzulösen ist elne 3/4Mehrhejt der in der Mi.tgltederversammlunq anwrisendenMitqrieder erforder.ljch. Der Beschlu0 kar]n nur niertreehtzel tlger Ankünrligrrng in der Einlarlung rur -
Mitqliederversammlung geiaßt rrerden.

11.? Bet Auf liisung orler Aufhebung clee vereins oder beiwegf all seines trisheriqen zweckes f ä111. tlas vermi,ir;endes Vere i ns an rsos Kinderdor f '. , tler es unm i t t:elharrrnrl arrg,qchl legl{ch fiir gemeirrnüiziqe odor. m.i trltätigeZwecke zu verwenden haL.

Dle vorstehende satzunq nurde von rler Gründerversammlung vom

L9 .ü3.1t991 errieht et .

{',,r,ri ( l', /, / 
r

|!o..,,-, (.'''V'

(fr'tr- 7
j/ut--,t

,l

' I ti 7t
.u<*.

;,;;77 r)-
,./..,r1

,rite /l




